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ZIVILER FRIEDENSDIENST ÖSTERREICH

Der Zivile Friedensdienst soll als eigenständiges In-
strument der österreichischen Außenpolitik entste-
hen. Dabei gelangen gut ausgebildete zivile
Friedensfachkräfte weltweit in Krisen- und Konflikt-
gebieten zum Einsatz, die dort mit lokalen, zivilge-
sellschaftlichen Organisationen langfristig zu-
sammenarbeiten. Er soll als Gemeinschaftswerk von
Zivilgesellschaft und Staat konzipiert sein.

Es werden vielfältige Methoden der zivilen Konflikt-
bearbeitung zum Einsatz gebracht, die konkret dazu
beitragen, Gewalt zu verhindern, Konflikte konstruk-
tiv und friedlich zu transformieren, Menschen vor Ge-
walt und Menschenrechtsverletzungen zu schützen
und nachhaltig Frieden und Versöhnung herbeizu-
führen.

Das Regierungsprogramm von Jänner 2020 sieht die
„Prüfung der Etablierung einer Mediationsfazilität im
BMEIA und die Einrichtung eines österreichischen zi-
vilen Friedensdienstes im Rahmen der Aktivitäten
des BMEIA“ vor. Der Budgettopf spielt auf dem Weg
zur Realisierung natürlich eine wichtige Rolle. Eine
Basis war die Kampagne #ZivilerFriedensdienst-
Österreich, die im Wahlkampf 2019 eine breite Un-
terstützung erhielt.

Die Entwicklung der Projekte und Entsendung der
Friedensfachkräfte soll – so der Vorschlag – in der
Hand der Entsendeorganisationen und eines zu
gründenden „Koordinationskomitees ZFD“, in Ab-
stimmung mit den zuständigen staatlichen Stellen,
liegen. Die finanzielle Förderung und Kontrolle sol-
len im BMEIA angesiedelt sein.

Der Zivile Friedensdienst soll an den Ursachen, Ver-
läufen und Folgen gewaltsam ausgetragener Kon-

flikte arbeiten – mit zivilen, mit gewaltfreien Mitteln.
Dahingehend ist der Zivile Friedensdienst in Öster-
reich ein Pionierprojekt. In Deutschland gibt es be-
reits seit 1999 einen solchen Dienst. In den
vergangenen 20 Jahren wurden rund 1500 Frie-
densfachkräfte in rund 60 Ländern eingesetzt. Aktu-
ell sind 330 Friedensdienende in 45 Ländern aktiv.
Das deutsche Budget beträgt 55 Millionen Euro jähr-
lich.

Thomas Roithner ist Friedensforscher und Privatdo-
zent für Politikwissenschaft. Pete Hämmerle arbeitet
im Internationalen Versöhn- ungsbund und beide lei-
ten die Kampagne zur Einführung des Zivilen Frie-
densdienstes in Österreich.

Projektkonto ZFD: Int. Versöhnungsbund
IBAN: AT94 6000 0000 9202 2553
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Der Zivile Friedensdienst Deutschland engagiert sich
in Myanmar mit sechs Friedensfachkräften von zwei
Trägern. Die Szene zeigt ein Projekt des Weltfrie-
densdienstes e.V. © L. Nagel, Weltfriedensdienst
e.V.


